
Zur Lage einer
Minden-Ravensbergischen Kirchengemeinde

nach dem Dreißigjährigen jege
Von Heılınrıiıch chumacher, ppendo

Im Westfälischen Frieden WarTr das Fuüurstentum en Branden-
burg gefallen. Am Februar 1650 kam urIiIurs Friedrich Wilhelm
(der TO. Kurfürst) seın Terr1ıtorium, un Februar ET -

olgte Petershagen die Huldigung * Die BevOlkerung freute sıch,
ach den Schwierigkeiten mıt dem Bischof VO  - SNabDbrucCc einen
evangeliıschen Landesherren bekommen Superintendent Julius
Schmidt 1e die Huldigungspredigt. Als nachher 1mM Namen der
eistlichkei den Kurfürsten anredete, Sa  e ‚„Wiır freuen uns sehr,

ure Kurfürstliche Durchlaucht, nachdem WIrTr bıs da qals verirrte
Schafe ohne einen beständigen Hırten ın der Irre sSind, uNnseTe
hohe Landesobrigkeit werden? ‘‘

Wıe damals die Lage 1mM an aussah, wIird eispie der Kirchen-
gemeinde ehdem eutilıc ort amtıerte Henrich Hülsemann als
Pfarrer Hugo Rothert berichtet VO  —_ ihm 1m Anschluß Schlichthaber
„Der uüubbecker Henrich Hülsemann saß 1ın der schönen Pfarre An
torf 1m Osnabrückischen seı1t 1621 ber die katholische Keglerung
gebot, bel Leib- un Lebensstrafe untier scheinender Sonne die Pfarre

verlassen“. ZOßg miıt Weib und 1ınd VO dannen, das en
bauen. Cange un! die Regilerung wechselte: kehrte mıiıt Freuden
zurück. leder wechselte die Regilerung, und wıeder mußte VO  -
dannen. Jetzt wurde ach ehdem vozlert (1628) 1l1er weiter
untfer den Krlıegsgreueln leiden Er WwIrd eine eıtlang ın Minden 1NSs
Gefängnis gesetzt. Und als der Superintendent Julius Schmidt ihm
ndlich die Leichenrede (1 6695) hält, nımmt den ext (Prediger Salomo
{ ‚Der Jag des es ist besser als der Tag der Geburt‘ ber och
hundert TEe spater wıssen alte Leute 1n ehdem VO  — selıner TIreue
sagen 3 .66

Wıe die Bevölkerun hatte auch die Kiırche HP den langen
Krıeg sehr gelitten: erlıc w1e innerlich lag S1e arniıeder. Wesent-
1CcC er S1e VO evangelischen Landesfürsten. Die
offnung WarTr nıcht vergeblich. Eın e1ısple seıner Hilfeleistung ist dıe
nachstehende

ermann Rothert Westfälische Geschichte 111 1950
Schlichthaber Mındische Geschichte 1756 120
Ebd I3 47 6 und Hugo Rothert. Mınden-Ravensbergische Kirchengeschichte,J9 1928 (3
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‚„„‚Verordnung de 1651 VO.  — der reyheı der Altarleute
Von Gottes Gnaden Wır Friederich ılhelm, arkgra Branden-

burg, des eylıgen Römischen Reichs rtz Cammerer un!: Chur urst,
Magdeburg, ın Preußen, Gühlig, eve, erge, Stettin, Pommern,

den Cassuben un enden, auch ın Schlesıien, Crossen un Jägern-
dorf Hertzog, Burg rafi Nürenberg, urs Halberstadt un:
inden,

en uUuNnsern Drosten un:! samptliıchen Beamten dieses Unsers
Fürstentumbs hirmit 1n (Ginaden wI1ssen, un ist vorhın ugsam
bekand, welcher gestalt bey den vorgewesen unruhigen Kriegeszeıten
das Kirchenwesen 1n gar zerrutteten un lenden Zustand fast 1ın en
Stücken gerahten, welchem ann ach müglic  eıt bey Zeıten VOTLT

bauen und außerstes Fleißes resistiren un In alle wege oblıegen
und gebühren ıll

Wan hirzu unter anderen die Altarleute, bey elıner jeden
Kirchen bestellet un! angeordnet, auch das ihriıge thun und eisten
mMuUusSsen 1es01De aber siıch OC  1C eklagen, das Wa  — S1e der Kirchen
geschefte verrichten sollen, S1e Zeıten anderer Arbeit VO  —_ den
Ambts Bedienten gezogen un!' VO  ®} den Unter Vogten auch Baurichtern
dartzu bestellet werden, welches keine geringe Verhinderungen
denen ıihnen anvertrauten Kirchen Verrichtungen verursachet.

SO en Wier 1ın dessen erwegung hirmit en unNnsern Drosten un
eambten TNSTI1C ebileten un! anbefehlen wollen, das S1e die ar-
leuhte 1NIoNr mıiıt en Borgfesten, Jacht und Wachten auch anderen
Frohndiensten und Was für Lasten eın oder andern Ort bıßhero her-
gebracht, ferner Verordnung inbgemeın gantzlich verschonen,
damıt S1e ihren anvertirauten Ambte besser nachkommen un dieselben
ihren abgestelleten Pflichten ach verrichten können.
ornach S1e sich richten.

Peter.  agen, den January 1651
An Statt un VO  —- Wegen- Hochg Seiner

Churfürstliche Durchlaucht
KRottger Clemens Deichmann Doctor

Justus Romer‘‘

Altarleute VOTL em fur die Ordnung der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Kirche verantwortlich. S1e hatten für die Einziehung
der kırc  ıchen Abgaben, sowohl in Naturalıen qls auch 1n eld KIir-
chenz1ns) SOTgEN. Das WarTr be] der damaligen Verarmung der eute

Pfarrarchiv Wehdem. Laut Mitteilung des Staatsarchivs Muüunster ist diese Verordnung
ın den estanden des Staatsarchivs Nn1C nachweilisbar. S1e ıst bisher offensichtlich
uch n1ıC publiziert worden.

170



Nn1C leicht erreichen un War mıiıt viel Laufereien verbunden. Darın
lag auch die atfsacne begründet, daß die Altarleute jedes Jahr eın ST
Schuhe bekamen, WwW1€e Aaus den Kirchenrechnungen dieser eıt 1MmM arr-
archiv ehdem hervorgeht Es ist el bedenken, daß die Wege
N1ıC efest1 und oft ın schlechtem Zustand

Dıe rüfung der Kirchenrechnungen erfolgte HTC den Superin-
tendenten un! die iıh begleitenden Beamten COomMMI1ss1one regimın1s.
Diıieses geschah gelegentlic der Visıtationen. Fuür dıe KRıchti  eıt jedoch

immer cdie Altarleute verantwortlich. So Lindet sıch unter den
We  emer Kirchenrechnung VO. TE 1664 olgende Bemerkung:!:

‚‚Anno 1664 eptembris ist diese echnung bel der Visıtation
durchgelesen un efunden, das die Altarleute TISEtO Holmer,
Danıel Crone und Hinrich er W1e€e auch Hınrıch eyer der Kiıirchen
SCHU.  1g bleiben ohne die Restanten Thal PfT

Christian VO  — Schloen, ehdem
genandt Gehlen Julius Schmidt, Superint.“‘

Die Prüfung der Jahresrechnungen 667/68 un 69 wurde un!
eptember 1671 durchgeführt Im rüfungsbericht el annn
„„Diese drey echnungen Siınd bey der Viısıtation mıiıt em Fleiße

durchgesuchet un!en S1€e uns anfangs die Ööpfe nıt weıni1g gewarmet,
sonderlich des vorıgen Vorahts un der Restanten halber un
Schluß ‚„„...oehelt die Kiıirche bey ihren Juraten Christof Holmer, Hın-
rich ever und Hınrıiıch Remmers oder Löhr Voraht Thlr. Pf
Und werden hiınfort keine Restanten passıret.
cLium ehdem qauf der Pfarre ut L  supra
DIie Unterschriften Sind dieselben w1e€e 1667

Immer wıeder kommt Z uSdTuC daß die SOg Restanten, die
mıiıt ihrer Abgabe 1mM Rückstand OT: bereiteten un! ohl! auch
den Altarleuten, die für die Einziehung der Abgaben verantwortlich

1e] Mühe machten.

Pfarrarchiv ehdem
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